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»®Iarner Slacßrichten" auf Sern: Sei ber ©enerah
mreïtton ber Sunbefbaßnen babe id) in ©rfaßrmtg ge=
bracht, baß fie eine neue Sorlage an ben Serroah
lungërat aufgearbeitet bat, ble ber ftänbigen Kommiffion

rSerroaltungfratef bereits eingereicht roorben ift unb

gelangt
^ nädjjften SSBodjen jur Seratung

Scucrn)eht=SRegttifiten itt Sîetftal
(Korr dte ©emetnbe Sletftal befdjloß bie

Jlnicgaffung non oerfchlebenen geuerroebr=@erätf<haften
ï*„°"®"W®gten Koftenbetrage non gr. 1600. Sln biefe
stoßen merben gr. 800 alf gefeßlidber Seitrag auf ber
ïantonalen Sranbaffeluranjlaffe oergütet.

ber $eija»fi3aKlüßc iw ©«anfe
(^orr.) dte Sdßulgemetnbe Mafien

befcftlof? bie Umänberung ber bisherigen ^eijungfanlage
ojjjtfl«« ©chulßaufe. der Koftenooranfcßlag beträgt

Umbau Keô ©djttl&aufed in SîolliS (©laruf). (Korr.)
©cbulgemetnbe SttoHif befdßloß auf ben Slntrag bef

©cßulratef bie ©rroerbung unb ben Umbau bel ®e=
roembefaalef im bortigen Scßulßaufe, um ben Saal,
tneicber bisser ju ©emelnbeoerfammlungen gebient bitte,
L, v geroorbene Schulräume umbauen ju ïônnen." oabetigen Soften ftnb ju gr. 37,500 oeranfdfjlagt.

®tlcbißtt«0 bet ptoßfrage für bas folo»

iBplon». Sürgetaft)! einberufene Setfammlung ber

ftfiiph Sûrgemeinben nam 18. dejernber ent
biapr eingebenben Soten unb nach ergte»

SBaTlillt 'If? 55 gegen 35 Stimmen für ben
ber ®tr.ht£r L * * ^ i e b b o I j. drei delegierte, barunter

ftür hl entbleiten fid) ber Stimmabgabe.
1,„ L ,2BoHierbof fpracßen fid) bte delegierten ber

bn& © »* ' ^ß^fcbenrobrf unb £>ägenborff auf, für
t*mfurrenjprojeft ©antet btejenigen ber untern Se=

flirre au§, ®er Serroaltungfrat rourbe befteüt auf
ben Herren: Dftar glurp (©rendjen). Sittor StBalter
(©olotburn), Pfarrer Scßneeberger (Südlingen), Oberamt «

mann Steiner (Solotburn), Dberamtmann non 9Itb CSalf=
thai), Simmann non Slrj (Sgerftnaen), dß. SJlid^el (DIten),
Entmann Steinmann (drtmbacß), Simmann Kußnldornadb).
^antonfrat Saner (©rfcßroil). günf roettere SRitglieber
bef Serroaltungfratef roäblt bte Regierung.

die ©rncuetUBfl bed Unterbaues, fpejtell bie Unter»
Betonierung ber ©eleife in aieußanfen (Scßaffßaufen)
fall nun burcßgefüßrt merben. dte ©emelnbe bat für
Korreftion ber Sentralftraße einen Soften non
8000 granten beroiüigt unb ben ©emeinberat beauftragt,
mit aUem Sacßbrucl beim Stabtrat Sdbaffbaufen barauf
&u bringen, baß baf Straßenbaßntrace nun beförberllcß
inftanb geftellt roerbe.

ftür bie Serbauung ber ©telnadb »erlangte ber
Sunbefrat einen Krebit oon 106,800 gr. Stecßti unb
SJlermoub beantragten namenf ber nationalrätltcben Korn»
miffion 3uftimmung. Sunbefrat ©atonber fpracß im
gleichen Sinne unb fam babei auf bie im Stänberat bei

Sebanblung biefef draïtanbumf gefallene Slnregung ju
fpredben, babingebenb, ef fei bie bifberige ißra^if im
©ebiet ber SBafferbaupolijet babin abjuänbern unb ein»

iufdbränfen, baß Suboentionen nur aufgerichtet merben
jur Serbauung non ©emäffetn, bie innerhalb bef etbge»

nöffifchen gorftgebietef liegen. IRebner trat btefer 3ln=

regung auf rechtlichen unb roirtfchaftltdben ©rünben ent=

gegen. Sett 1897 beftebt fetn gefehtidber Unterfchteb
mehr jmifdben SBilbmaffern im Hochgebirge unb SBilb»
roaffern im übrigen ©ebiete ber S^meij. ©ine ätnbe=

rung ber bisherigen ißrajif märe nur möglich burch eine
©efehefreoifion, bte auffichtflof unb unbegrünbet mare.
SBirtfchaftlich märe eine foldfje Steoifton ein großer 5Hüd=

fdbritt. Sluch im gura unb ber Hochebene, nicht bloß im
Öochgebirge, muß ber Sunb burdh feine ßnan^telle Unter»
ßüßung bie Serbauung ber ©eroäffer förbern. die
Kantone mären nicht imßanbe, biefe Serbauungen allein
burchpfübren. SJtit 84 Stimmen rourbe ber Sunbef»
befchluß oom Otationalrat unbeftritten angenommen.

»attfidjed aud aBaBenßabt (St. ©allen). (Korr.)
der Drtfoerroaltungfrat oon SBaHenftabt übertrug ben
Sau ber projezierten Süftffiraße unter oier Semerbern
ber Saußrma 2RajSürer&©ie. in SBallenßabt unb
jroar um bte Saufumme oon gr. 28,500. der Koßen=
ooranfdblag betrug gr. 30,000. die Straße foil bif
jum 1. Oftober 1916 fertig erfieHt fein. Sobalb bie SBitte»
rungfoerbältniffe ef erlauben, roirb auch baf oberfte
StroßenßücJ auf bem äßege ber Konfurrenj jut Ser»
gebung gelangen.

güt ble gottbotocebaßn fanb in Sern eine Konfe»
renj bef Sluffchuffef in ©egenroart bef Sorßeßerf bef
©ifenbabnbepartementf, Sunbefrat gorrer, ftatt. @f
beißt, baß fie eine befrlebiqenbe Söfung gefunben, fo baß
na^ bem Kriege ooraufßchtlidh mit bem Sau begonnen
merben fann.

Uerbandsime*.
der Schroeiîer. Schmiebe» nnb aSBagnetmeifter»

Serbanb macht folgenbe Mitteilung :

Um foroobl für baf Sefchläg oon SJtilitärpferben unb
bte biefbezüglichen Sieferungen burdb bte gioilbuffchmtebe,
alf aud) für bie Senüßung oon Schmiebe» unb SBagner»
roerfftätten burdb bte druppen eine einbettlidbe Regelung
ber greife im ganzen ©ebiete ber fchroeijer. ©ibgenoffen»
fdbaft betbeigufübren, bat fi<h ber 3^traloorfianb bef
genannten Serbanbef feinerzeit mit einem bezüglichen
©efucße an baf fcßroetjcer. äBilitärbepartement geroanbt.
diefem ©efuche entfprechenb, bat baf fchroefjerifche SJlili«
tärbepartement unterm 24. Sloo. beraufgegeben : A. datif
für 3'oilbuffchmiebe betreffenb ben SefdEjlag oon Militär»
pferben ; B. darif für bie Senüßung oon S^mtebe» unb
SBagnerroerfftätten burdb bte druppen.

Söir metfen noch btn auf bie oom Sunbefratfbefdbluß
oom 5. Slooember abroeidbenbe Sefiimmung in darif ß
ßiff- 1. gm Sunbefratfbefdbluß oom 5. üüooember 1915
ift in Slrt. 6 lit. c. bte maximale roödbentlidbe ©ntfdbäbi»
gung auf 6 gr. fefigefeßt. dtefer Setrag bat Sejug
auf alle übrigen oon ben druppen benüßten SBerfftätten,
aufgenommen für bie Scßmiebe» unb aBagnermerfftätten.
güt bie Senüßung ber Scßmiebe» unb SBagnermerfftätten
fommt nur ber Spejialtarif B (Serfügung bef fdbmetj.
SJMlttärbepartementf oom 24. Slooember 1915) In 3ln=
menbung.

HoIimarft ttttD Holipreife. der „9i. 3. 3.« mirb
auf Kreifen bef Hol^anbelf gefchrteben: gn ber dagef»
preffe erfcßeinen oon 3elt ju 3ett Slrtifel/ melAe bie
Sage am Holsmarfte bebanbeln, bie aber burcßauf nidftt
immer ein sutreffenbef Silb ber gegenmärtigen Situation
geben. 3ur iRtdbtigfteüung btene bte datfacße, baß gegen»
roärtig bte Slgenten, roelche dannenbretter unb tannenef
Kantbolj für baf Sluflanb anlaufen, unfern Sägeroertf»
befißetn unb Holjhanblungen greife offerieren, bte bie»
jemgen roelche am Slnfang biefef gaßref bezahlt mürben,
bif au 40% überfteigen. durch biefe Holjauffubr mürben
unfere Sagebeftßer in bte günftige Sage oerfeßt, ihre
famtlichen Sorrate an Holj abzuflößen. Sie bteten nun
aber für baf neuanpfaufenbe giunbbolj greife, bte einen
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dsn „Glarner Nachrichten" aus Bern: Bei der General-
dtremon der Bundesbahnen habe ich in Erfahrung ge-
bracht, daß sie eine neue Vorlage an den Vermal-
tungsrat ausgearbeitet hat, die der ständigen Kommission

«
Vermaltungsrates bereits eingereicht worden ist und

gelangt
^ î" nächsten Wochen zur Beratung

Feuerwehr-Requisite» in Netstal

m
î^Korr Die Gemeinde Netstal beschloß die

Anschaffung von verschiedenen Feuerwehr-Gerätschaften
^veranschlagten Kostenbetrage von Fr, 1600. An diese
Kosten werden Fr. 800 als gesetzlicher Beitrag aus der
kantonalen Brandassekuranzkasse vergütet.

Umänderung der HeizuugSaulage im Schulhause
ìîî H^ u (Glarus). (Korr.) Die Schulgemeinde Haslen
beschloß die Umänderung der bisherigen Heizungsanlage

^ ^^îgen Schulhause. Der Kostenvoranschlag beträgt

Umbau deS SchulhanseS i« Mollis (Glarus) (Korr
Schulgemeinde Mollis beschloß auf den Antrag des

Schulrates die Erwerbung und den Umbau des Ge-
metndesaales im dortigen Schulhause, um den Saal.

»
^sher zu Gemeindeversammlungen gedient hatte,

^ gewordene Schulräume umbauen zu können." oaherigen Kosten sind zu Fr. 37.500 veranschlagt.

tb-^!r»^ Erledigung der Platzfrage für das solo-
BLrgerasyl einberufene Versammlung der

scki?^ Bürgemeinden vom 18. Dezember ent-
biae^ -?al!î."ach eingehenden Voten und nach ergie-
MaNilîu unt 55 gegen 35 Stimmen für den
der Siài/?^ bei Riedholz Drei Delegierte, darunter

^ür enthielten sich der Stimmabgabe,

vb^n m
Wallierhof sprachen sich die Delegierten der

dns- s> »
e, WUschenrohrs und Hägendorfs aus, für

Konturrenzprojekt Ggntel diejenigen der untern Be-
Mre aus. Der Verwaltungsrat wurde bestellt aus
den Herren: Oskar Flury (Grenchen). Viktor Walter
(Tolotlmrn), Pfarrer Schneeberger (Lüßlingen), Oberamt-
Wann Steiner (Solothurn), Oberamtmann von Arb tBals-
^al). Ammann von Arx (Egerktnaen), Th. Michel (Ölten),
Ammann Steinmann (Trimbach). Ammann KuhnlDornack),
Kantonsrat Saner (Erschwil). Fünf weitere Mitglieder
des Verwaltungsrates wählt die Regierung.

Die Erneuerung des Unterbaues, speziell die Uuter-
betouieruug der Geleise i« Neuhausen (Schaffhausen)
soll nun durchgeführt werden. Die Gemeinde hat für
Korrektion der Zentralstraße einen Posten von
8000 Franken bewilligt und den Gemeinderat beauftragt,
mit allem Nachdruck beim Stadtrat Schaffhausen darauf
M dringen, daß das Straßenbahntrace nun beförderlich
instand gestellt werde.

Für die Verdauung der Steinach verlangte der
Bundesrat einen Kredit von 106,800 Fr. Ltechti und
Mermoud beantragten namens der nationalrätlichen Kom-
mission Zustimmung. Bundesrat Calonder sprach im
gleichen Sinne und kam dabei auf die im Ständerat bei

Behandlung dieses Traktandums gefallene Anregung zu
sprechen, dahingehend, es sei die bisherige Praxis im
Gebiet der Wasserbaupolizei dahin abzuändern und ein-
zuschränken, daß Subventionen nur ausgerichtet werden
zur Verbauung von Gewässern, die innerhalb des etdge-
nössischen Forstgebietes liegen. Redner trat dieser An-
rcgung aus rechtlichen und wirtschaftlichen Gründen ent-
gegen. Seit 1897 besteht kein gesetzlicher Unterschied
mehr zwischen Wildwassern im Hochgebirge und Wild-
wassern im übrigen Gebiete der Schweiz, Eine Ände-
rung der bisherigen Praxis wäre nur möglich durch eine
Gesetzesrevision, die aussichtslos und unbegründet wäre.
Wirtschaftlich wäre eine solche Revision ein großer Rück-

schritt. Auch im Jura und der Hochebene, nicht bloß im
Hochgebirge, muß der Bund durch seine finanzielle Unter-
stützung die Verbauung der Gewässer fördern. Die
Kantone wären nicht imstande, diese Verbauungen allein
durchzuführen. Mit 84 Stimmen wurde der Bundes-
beschluß vom Nationalrat unbestritten angenommen.

Bauliches a«S Wallenstadt (St. Gallen). (Korr.)
Der Ortsverwaltungsrat von Wallenstadt übertrug den
Bau der projektierten Lüsisstraße unter vier Bewerbern
der Baufirma MaxBürerL,Cie. in Wallenstadt und
zwar um die Bausumme von Fr. 28,500, Der Kosten-
Voranschlag betrug Fr. 30,000. Die Straße soll bis
zum 1. Oktober 1316 fertig erstellt sein. Sobald die Witte-
rungsverhältnisse es erlauben, wird auch das oberste
Straßenstück auf dem Wege der Konkurrenz zur Ver-
gebung gelangen.

Für die Fondotocebahn fand in Bern eine Konfe-
renz des Ausschusses in Gegenwart des Vorstehers des
Eisenbahndepartements. Bundesrat Forrer, statt. Es
heißt, daß sie eine befriedigende Lösung gefunden, so daß
nach dem Kriege voraussichtlich mit dem Bau begonnen
werden kann.

0«lda«aî»eîî>.
Der Schweizer. Schmiede- uud Wägermeister-

Verband macht folgende Mitteilung:
Um sowohl für das Beschläg von Militärpferden und

die diesbezüglichen Lieferungen durch die Zivilhufschmtede,
als auch für die Benützung von Schmiede- und Wagner-
Werkstätten durch die Truppen eine einheitliche Regelung
der Preise im ganzen Gebiete der schweizer. Eidgenossen-
schaft herbeizuführen, hat sich der Zentralvorstand des
genannten Verbandes seinerzeit mit einem bezüglichen
Gesuche an das schweizer. Militärdepartement gewandt.
Diesem Gesuche entsprechend, hat das schweizerische Mili-
tärdepartement unterm 24. Nov. herausgegeben: Tarif
für Zivilhufschmiede betreffend den Beschlag von Militär-
Pferden; U. Tarif für die Benützung von Schmiede- und
Wagnerwerkstätten durch die Truppen.

Wir weisen noch hin auf die vom Bundesratsbeschluß
vom 5, November abweichende Bestimmung in Tarif k
Ziff. 1. Im Bundesratsbeschluß vom 5. November 1915
ist in Art. 6 lit. e. die maximale wöchentliche Entschädi-
gung auf 6 Fr. festgesetzt. Dieser Betrag hat Bezug
auf alle übrigen von den Truppen benützten Werkstätten,
ausgenommen für die Schmiede- und Wagnerwerkstätten.
Für die Benützung der Schmiede- und Wagnermerkstätten
kommt nur der Spezialtarif L (Verfügung des schwetz.
Milttärdepartements vom 24. November 1915) in An-
Wendung.

Holz-Marktberichte.
Holzmarkt und Holzpreise. Der ..N. Z. Z." wird

aus Kreisen des Holzhandels geschrieben: In der Tages-
presse erscheinen von Zeit zu Zeit Artikel/ welche die
Lage am Holzmarkte behandeln, die aber durchaus nicht
immer ein zutreffendes Bild der gegenwärtigen Situation
geben. Zur Richtigstellung diene die Tatsache, daß gegen-
wärtig die Agenten, welche Tannenbretter und tannenes
Kantholz für das Ausland ankaufen, unsern Sägewerks-
beschern und Holzhandlungen Preise offerieren, die die-
jenigen welche am Anfang dieses Jahres bezahlt wurden,
bis zu 40°/« übersteigen. Durch diese Holzausfuhr wurden
unW Sagebe,cher in die günstige Lage versetzt, ihre
samtlichen Vorrate an Holz abzustoßen. Sie bieten nun
aber für das neuanzukaufende Rundholz Preise, die einen


	Verbandswesen

